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AGB Subunternehmer der BioCycling GmbH 

1. Die BioCycling GmbH beauftragt den Subunternehmer aus-
schließlich auf der jeweiligen vertraglichen Grundlage (schriftli-
cher Vertrag, Auftragsformular oder anderweitige Dokumentation) 
und der nachfolgenden Bedingungen. Hiervon abweichende Be-
dingungen werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn die Bio-
Cycling GmbH ausdrücklich schriftlich zustimmt. 

2. Die BioCycling GmbH ist durch einen Kunden beauftragt worden, 
die Ausführung von bestimmten Dienstleistungen oder Tätigkeiten 
vorzunehmen. Der von der BioCycling GmbH beauftragte Subun-
ternehmer führt seinerseits die vertragliche Leistung im Auftrag 
von der BioCycling GmbH aus. 
Sofern die Dienstleistungen in der Abfallbewirtschaftung bestehen 
umfasst dies, sofern nichts anderes vereinbart ist, die Leerung 
oder Aufnahme der vorgesehenen Behälter, ggf. die Verdichtung 
oder das Pressen, sowie den Transport zur vereinbarten Verwer-
tungsanlage unter Einhaltung der vorgegebenen Verwertungswe-
ge, entsprechend den vertraglich festgelegten Bestimmungen und 
den geltenden Rechtsvorschriften. 

3. Der Subunternehmer erhält von BioCycling GmbH für die er-
brachte Leistung eine Vergütung gemäß der jeweiligen vertragli-
chen Grundlage. Das genannte Entgelt versteht sich zuzüglich 
der jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Der Subunternehmer übermittelt die Rechnungen in zweifacher 
Ausfertigung mit sämtlichen zugehörigen Unterlagen und Daten 
an die BioCycling GmbH. Die BioCycling GmbH  zahlt grundsätz-
lich alle vorliegenden und fälligen Rechnungen binnen 30 Tagen 
ab Rechnungseingang. Die BioCycling ist berechtigt, mit eigenen 
Forderungen und mit Forderungen von konzernverbundenen Ge-
sellschaften gegen Forderungen des Subunternehmers aufzu-
rechnen. 
Im Falle einer nichtordnungsgemäßen Leistungserbringung bzw. 
der nichtordnungsgemäßen Beibringung der erforderlichen Do-
kumente gemäß § 6 ist VUS berechtigt, die Vergütung auszuset-
zen. 

4. Die Laufzeit und ordentliche Kündigungsmöglichkeit des Vertrags 
wird individuell in der jeweiligen vertraglichen Grundlage festge-
legt. 
Eine fristlose Kündigung des Vertrags aus wichtigem Grund ist  
insbesondere möglich, wenn  
- über das Vermögen des jeweils anderen Vertragspartners das 
Insolvenzverfahren eröffnet oder die Eröffnung des Insolvenzver-
fahrens mangels Masse abgelehnt wird,  
- der Subunternehmer seine Verpflichtungen nach Ziffer 9 Abs. 
1 und Ziffer 10 Abs. 1 dieser Bedingungen (Kundenschutz und 
Vertraulichkeit) verletzt, 
- der Subunternehmer seinen sonstigen vertraglichen Verpflich-
tungen trotz schriftlicher Abmahnung mit angemessener Nach-
fristsetzung nicht nachkommt. 

Im Falle der fristlosen Kündigung durch die BioCycling GmbH ist 
der Subunternehmer gleichwohl auf Verlangen von der BioCyc-
ling GmbH verpflichtet, die vereinbarten Leistungen ganz oder 
teilweise entsprechend so lange weiter zu gleichen Bedingungen 

zu erbringen, bis die Ablösung durch die BioCycling oder einen 
anderen geeigneten Subunternehmer erfolgt. 
Der Subunternehmer betraut mit den vertraglichen Aufgaben nur 
Personen, die die notwendige Zuverlässigkeit und Sachkunde 
haben. 
Der Subunternehmer beschafft auf eigene Kosten die zur Ausfüh-
rung seiner Tätigkeit erforderlichen Sachmittel. Er ist weiterhin auf 
eigene Kosten zu deren ordnungsgemäßer Wartung sowie In-
standhaltung und -setzung verpflichtet. 
Sofern die Sachmittel von der BioCycling GmbH zur Verfügung 
gestellt werden, hat der Subunternehmer diese pfleglich zu be-
handeln und den etwaigen Ausfall dieser Sachmittel aufgrund von 
Beschädigung oder Ähnlichem unverzüglich an VUS zu melden. 
Der Subunternehmer ist verpflichtet, im Rahmen der Vertragser-
füllung sämtliche gesetzliche und untergesetzliche Vorschriften 
sowie behördliche Auflagen und sonstige behördliche Vorgaben 
einzuhalten. 

5. Vor der erstmaligen Leistungserbringung ist der Subunternehmer 
verpflichtet,  
- eine Gewerbeanmeldung vorzunehmen 
- sämtliche erforderlichen behördlichen Genehmigungen einzu-
holen (z.B. Beförderungserlaubnis, Erlaubnis gemäß Güterkraft-
verkehrsgesetz bzw. EU-Lizenz) 
- eine Verpflichtungserklärung zur Mindestentgeltzahlung zu un-
terzeichnen 
- eine Versicherung gemäß Ziffer 8 abzuschließen 

und die entsprechenden Nachweise der BioCycling GmbH  vor 
der erstmaligen Leistungserbringung vorzulegen. 
Die BioCycling GmbH kann die Vorlage von diesen und anderen 
erforderlichen Nachweisen zudem jederzeit unverzüglich einfor-
dern. Die erforderlichen Nachweise sind in der Folgezeit einmal 
jährlich unaufgefordert der BioCycling GmbH aktualisiert vorzule-
gen.  
Wesentliche Änderungen hat der Subunternehmer der BioCycling 
GmbH unverzüglich mitzuteilen. Bei solchen Veränderungen (ins-
besondere Verlust der Genehmigungen oder von Zertifikaten, 
insbesondere des EfB-Zertifikats) steht der BioCycling GmbH ein 
außerordentliches Kündigungsrecht des Subunternehmervertrags 
zu. 
Der Subunternehmer ist darüber hinaus verpflichtet, der Bio-
Cycling GmbH monatlich über die durchgeführten Dienstleistun-
gen unaufgefordert Bericht zu erstatten. Die Anforderungen an 
Inhalt, Form, Zeitpunkt und Organisation der Aufzeichnungen und 
Berichte legen die Vertragsparteien nach Rücksprache fest. Das 
Ergebnis dieser Rücksprache ist schriftlich festzuhalten. 
Sofern die Dienstleistungen oder Tätigkeiten in der Abfallbewirt-
schaftung bestehen, ist der Subunternehmer außerdem verpflich-
tet, sämtliche Abfälle, die er vertragsgemäß sammelt, der Menge 
nach lückenlos zu bestimmen und die ermittelten Werte schriftlich 
festzuhalten. Die Bestimmung der Mengen hat separat nach den 
einzelnen entsorgten oder zu entsorgenden Fraktionen zu erfol-
gen, soweit dies für die Durchführung des Vertrages notwendig 
oder geboten ist. 
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6. Der Subunternehmer ist verpflichtet, seine Leistungen selbst zu 
erbringen. Der Subunternehmer darf nur mit ausdrücklicher 
schriftlicher Zustimmung durch die  BioCycling GmbH einen Drit-
ten mit der vertraglich bestimmten Dienstleistung unterbeauftra-
gen. 
Im Falle einer zugelassenen Unterbeauftragung hat der Subun-
ternehmer vertraglich sicherzustellen, dass das unterbeauftragte 
Unternehmen in gleicher Weise wie der Subunternehmer die ver-
traglichen Verpflichtungen erfüllt. Die Weiterverpflichtung ist der 
BioCycling GmbH auf Anforderung nachzuweisen. Die BioCycling 
GmbH kann den Nachweis der Weiterverpflichtung zudem jeder-
zeit unverzüglich einfordern. 

7. Der Subunternehmer führt den Auftrag auf eigene Gefahr durch 
und haftet für alle Personen-, Sach- und Vermögensschäden, die 
er im Zusammenhang mit der Durchführung der Dienstleistung 
schuldhaft verursacht. Insbesondere haftet er für alle Schäden, 
die aus der Nichtbeachtung von Gesetzen, Unfallverhütungsvor-
schriften sowie behördlicher Bestimmungen oder Auflagen resul-
tieren. 
Sofern der Subunternehmer gegen gesetzliche oder untergesetz-
liche Vorschriften oder gegen behördliche oder vertragliche Vor-
gaben verstößt hält der Subunternehmer die BioCycling GmbH 
von allen Ansprüchen Dritter frei. 
Der Subunternehmer ist verpflichtet, eine ausreichende Betriebs-
haftpflichtversicherung abzuschließen und diese während der 
Vertragslaufzeit aufrecht zu erhalten. 

8. Der Subunternehmer verpflichtet sich, seinen Einsatz als Subun-
ternehmer nicht dazu auszunutzen, zu den Kunden von der Bio-
Cycling GmbH selbst in direkten oder indirekten geschäftlichen 
Kontakt zu treten. Daher gilt es als Vertragsverletzung, wenn der 
Subunternehmer geschäftlichen Kontakt mit den Kunden von der 
BioCycling GmbH aufnimmt oder unterhält, es sei denn der Kon-
takt wurde von dem Kunden oder von einem von ihm beauftrag-
ten Dritten im Wege einer Ausschreibung hergestellt. In diesen 
Ausnahmefällen hat der Subunternehmer der BioCycling GmbH 
die Art und den Umfang des geschäftlichen Kontakts offenzule-
gen. 
Die Verpflichtungen gemäß Absatz 1 dieser Vorschrift sind für die 
Zeit der vertraglichen Zusammenarbeit und darüber hinaus für ei-
nen Zeitraum von weiteren 24 Monaten nach Beendigung des 
Vertrags bindend, und zwar im Umfang des Gegenstands des mit 
dem Subunternehmer abgeschlossenen Vertrags (gegenständli-
che und örtliche Beschränkung). 
Für den Fall, dass es sich bei dem Subunternehmer um ein Un-
ternehmen handelt, welches wirtschaftlich von der BioCycling 
GmbH abhängig ist, kann der Subunternehmer an die BioCycling 
GmbH herantreten, um die Wirkung dieser Klausel mit der Bio-
Cycling GmbH zu besprechen und so einvernehmlich eine ange-
messene Lösung für beide Vertragsparteien zu finden. Die Mög-
lichkeit, eine Lösung einvernehmlich festzulegen, gilt auch für den 
Fall, dass sich ein direkter Wettbewerber der BioCycling GmbH 
aufgrund dieser Kundenschutzklausel außerstande sieht, für die 
BioCycling GmbH als Subunternehmer tätig zu werden. 

Der Subunternehmer hat die Kundenschutzverpflichtung gemäß 
dieser Vorschrift auch seinen Mitarbeitern und Erfüllungsgehilfen 
für diesen Zeitraum aufzuerlegen. 
Für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen die Kundenschutzver-
pflichtung hat der Subunternehmer eine Vertragsstrafe an Bio-
Cycling GmbH zu zahlen, deren Höhe von der BioCycling GmbH-
nach billigem Ermessen bestimmt wird und deren Angemessen-
heit im Streitfall von dem zuständigen Amts- oder Landgericht 
überprüft werden kann. Die Verletzung dieser Vertragspflichten 
berechtigt außerdem zur außerordentlichen fristlosen Kündigung 
des Vertrags durch die BioCycling GmbH. 

9. Die Weitergabe von vertraulichen, nicht öffentlich zugänglichen 
Informationen, die der Subunternehmer aufgrund seiner Tätigkeit 
als Subunternehmer von der BioCycling GmbH erlangt (z.B. Prei-
se, Kundenliste) ist nicht gestattet. Der Subunternehmer verpflich-
tet sich, derartige Informationen, insbesondere kundenbezogene 
Daten oder Namen von Kunden von der BioCycling GmbH in kei-
ner Weise für sich oder für andere zu verwenden. 
Der Subunternehmer ist befugt, Daten, die er zur direkten Auf-
tragsdurchführung benötigt, an die an der Auftragsdurchführung 
Beteiligten weiterzugeben. Nach Beendigung des Vertrags sind 
diese Daten unverzüglich zu löschen. 
Die Geheimhaltungsverpflichtung gemäß dieser Vorschrift ist für 
die Zeit der vertraglichen Zusammenarbeit und darüber hinaus für 
einen Zeitraum von weiteren 24 Monaten nach Beendigung des 
Vertrags bindend. 

Ziffer 9 Absätze 3 und 4 dieser Bedingungen sind auf die Ge-
heimhaltungsverpflichtung entsprechend anwendbar. 

10. Nach § 33 des Datenschutzgesetzes ist die BioCycling GmbH 
verpflichtet, den Subunternehmer davon in Kenntnis zu setzen, 
dass die BioCycling GmbH seine Daten, soweit geschäftsnot-
wendig und im Rahmen des BDSG zulässig, speichert. Davon 
sind nur solche Angaben betroffen, die direkt aus dem Vertrags-
verhältnis stammen. 
Die BioCycling GmbH darf zum Zwecke der Entscheidung über 
die Begründung, Durchführung und Beendigung des Vertragsver-
hältnisses das Risiko des Zahlungsausfalls des Subunternehmers 
ermitteln. Hierfür können Bonitätsinformationen unter Verwen-
dung von Anschriftendaten von Auskunfteien abgerufen und mit 
Hilfe mathematisch-statistischer Entscheidungsverfahren bewer-
tet werden. 

11. Mündliche Nebenabredungen sind von den Vertragsparteien nicht 
getroffen worden. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages, 
einschließlich des Schriftformerfordernisses, bedürfen der Schrift-
form. 
Der Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus oder in Zu-
sammenhang mit dieser Vereinbarung ist der Sitz der beauftra-
genden BioCycling GmbH. 

Stand: 01. Oktober 2016 

 


